
nMgeîàlt 
fût die Et zdiûeese Fteib ut g. 

Nro. 4. Mittwoch, den 12. März 1884. 

Die Fortbildung der jüngeren Geistlichen in der Homiletik betr. 

%r. 1656. Unter Beäug auf unsere Berorbnung Dom 22. Mär* 1872, %n&..8L %r. 8 - erneuert mit 8e#(u% 

Dom 10 Mai v I Nr 4384 — veranlassen wir an mit unsere Hochwürdigen Herren Decane, von den in ihren Bezirken 

angestellten, in'ben Sauren 1880 bis mit 1883 orbinirten Geistlichen folgenbe Dter $rebigtanffäße für baS 3aßr 1884 

einzuverlangen und anher vorzulegen: . 

1. Eine Predigt auf den Sonntag Lätare, 4. Quadrag. über das Evang. ^ohanms 6, 1 lo. 

2. Eine Predigt auf das hohe Osterfest. 

3. Eine Homilie auf den zweiten Sonntag nach Pfingsten über das Evangelium Lukas 14, 16—24. 

4. Eine aus ein Patrocinium gehaltene Festpredigt. 

Die beiden ersten Predigtaussätze wollen im Monat Juni, die beiden letzteren im Monat Dezember d. anher 

Es ist für die homiletische Wirksamkeit und Fortbildung von größter Wichtigkeit, daß die zu haltenden Predigten 

iemeila getreu unb pünMich niebergefcßrieben werben unb baß namentlich noch ungeübte jüngere fßrebiger auch beim 

Bortrag sich nicht ertauben, baDou abauweicßen, begw. unDorbereitet ;u sprechen. fEBir erinnern beSßalb auch an bie 

oben citirter Berorbnuug beigegebene BerfÜgung, baß bie ^1#^ berechtigt finb, Don ben geschriebenen $rebigten 

ihrer Vicare vor Abhaltung derselben Einsicht zu nehmen. 

Fr ei bürg, den 21. Februar 1884. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Das Pfarrer Hormuth'sche Stipendium betr. 

Nr. 2061. Das Pfarrer Hormuth'sche Stipendium im Jahresbetrag von 180 Jk ist zu vergeben. Genußberechtigt 

sind Studireude, welche sich dem geistlichen Stande widmen wollen, und zwar von der Tertia des Gymnasiums an, aus 

ben Pfarreien Wiesenthal, Strümpselbronn und Kirchhofen. Verwandte des Stifters haben vor anderen Bewerbern 

Me Bewerber haben ihre Bittgesuche unter Vorlage ihrer Zeugnisse: Taufschein (Stammbaum), Vermögens- und 

Studienzeugnisse — innerhalb sechs Wochen bei uns einzureichen. 

Fr ei bürg, den 6. März 1884. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Bie Bertheilung beS SrtragSüberfchuffeS ber katholischen Bfarrpfrünbefaffe baßier für baß 
Jahr 1883 betr. 

Nr. 2561. Wir bringen den Betheiligten anmit zur Kenntniß, daß der Antheil der der Katholischen Psarrpsriinden 

lasse dahier zur Verwaltung überwiesenen Zehnt- und Competenzablösungs-Kapitalien an dem 1883er Ertragsüberschuß 

bie'ei Drei Pfennig 
auf jede Mark des normalen 41/2°/oigen Zinses gedachter Kapitalien stir's Kalenderjahr 1883 beträgt und mit dem auf 

23. Slpril l. fülligen ginß aur BuSaahlung gelangen wirb. 
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Die Antheile der erledigten Pfründen sind, soweit thunlich, noch in den 1883er, andernfalls aber in den 

1884er Jnterkalarrechnungen, und zwar in Letzteren unter Rech.-Abth. I, „Einnahmen für's verflossene Jahr" zu verrechnen. 

Karlsruhe, den 11. Februar 1884. 

Katholischer Oberstiftungsrath: 
Siegel. 0i#r. 

3)ie Vergütung ber Auslagen ber erg^,if^^öfIi^^en $rüfungS.6ommtffäre unb @#1« 
Jnspectoren betr. 

Nr. 4018. Den katholischen Stiftungs-Commissionen wird eröffnet: 

Nach Anordnung des Erzbischöflichen Ordinariats sollen künftig und erstmals im laufenden Jahr die Auslagen 

wegen Abhaltung der R e l i g i o n s P r ü f u n g e n nicht nur den Erzbischöflichen S ch u l i n s p e c t o r e n für 

die Volksschulen, sondern anch den Erzbischöflichen Prüfungscommissären für die Mittelschulen, 

und zwar nicht mehr nach Maßgabe des durch Belege rc. nachgewiesenen thatsächlichen Aufwandes, sondern durch 

Bezahlung einer Bauschsumme aus den betreffenden Ortskirchen fonds vergütet werden. 

3)ie 0auf^^fumme ist für febe Sßfarrei, in me^er, unb für febe auswärtige an we^er SMigtonS* 
Prüfung a^alte!, wirb, auf Mars festgelegt. @inb gur ^0%^ ber ißrüfungeu in einer Sßfarrei (ober an 
einer Mittelschule) mehrere Tage nöthig, so ist die genannte Bauschsumme für jeden verwendeten Tag zu entrichten, 

wobei der Tag der Ankunft und der Tag der Abreise, sofern an diesen Tagen noch Religionsprüfung gehalten worden 

ist, für voll, andernfalls aber gar nicht gerechnet werden. 

Werden an einem und demselben Tag Religionsprüfungen in verschiedenen, zu einer Pfarrei gehörigen Orten 

mit e i g e n e n Ortskirchen- oder Kapellenfonds abgehalten, so ist die bezeichnete Bauschsumme von dem Bezugsberechtigten 

in angemessener Weise zu vertheilen. 

Ein Diätenbezug findet, wie seither so auch künftighin, nicht statt. 

Die katholischen Stiftuugscommissionen werden hiernach ermächtigt, die den Erzbischöflichen Prüfuugscommiffären 

und Schulinspectoren nach Maßgabe dieser anderweiten Bestimmungen zukommenden Bauschalvergütungen auf Vorlage 

der von denselben einzureichenden Forderungszettel und zwar, wenn immer thunlich, am Tage der Prüfung selbst aus 

dem Kirchen- bezw. Kapellenfoud gegen Empfangsbescheinigung ausbezahlen zu lassen. 

Befindet sich dieser Fond nicht in der Lage, aus seinen jährlichen Ertragsüberschüffen die Vergütung bestreiten zu 

können, so ist letztere auf einen andern katholischen kirchlichen Fond des Orts — mit Ausnahme des Baufonds — zur 

Zahlung anzuweisen und bleibe die Auswahl des zu belastenden Fonds dem Ermessen der Stiftungscommission 

anheimgestellt. 

Die durch unsere Bekanntmachung vom 12. Juli 1867, Nr. 14,201 — Anzeige-Blatt Jahrgang XI Nr. 12 — 

getroffene Anordnung wird hiemit außer Wirksamkeit gesetzt. 

Karlsruhe, den 26. Februar 1884. 

Katholischer Oberstiftungsrath: 
Siegel. Bühler. 

Pfriindeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Dürrheim, D ecan ats Billing en, mit einem Einkommen von 1583 A, wovon die Gebühr für Abhaltung von 

29 auf der Pfründe ruhende Jahrtage schon in Abzug gebracht ist. Die Anniversargebühren betragen 

127 Jb. 90 4, worauf die Verpflichtung ruht, die bei der Abhaltung mitwirkenden zehn bezw. drei 

Geistlichen nach Herkommen zu honorireu. 



Freiburg, Decanats Freiburg, Stadtpfarrei ad 8. Martin um mit einem Einkommen von 6197 Jk und 

mit der Verbindlichkeit, vier Cooperatoren zu halten bezw. zu verpflegen und mit je 250 Jk zu sala- 

riren, verschiedene Provisoriumsschulden im Betrag von 192 Jk 81 H durch eine jährliche Zahlung 

von 40 Jk auf Kapital und 4% Zins zu tilgen und für die Dauer von zehn Jahren eine jährliche 

Abgabe von 500 Jk an den @t. Martinsfond zu entrichten. Auf der Pfründe selbst ruhen 281 

Stiftungsmessen. Der Betrag der zur Pfarrkirche gestifteten Anniversarien besteht in 250 Jk 61 

Herder» Decanats Freiburg, mit einem Einkommen von 1427 Jk, nebst 57 Jk Anniversargebühren und mit der 

Verbindlichkeit, eine Provisoriumsschuld von 50 Jk 40 H durch eine jährliche Zahlung von 10 Jk. 

zu tilgen. 

Hiichevschwand, Decanats Waldshut, mit einem Einkommen von 2853 Jk nebst 11 Jk 24 4 Auniversargebühren 

und mit der Verbindlichkeit, einen Vicar zu halten. 

Kappel, Decanats Breisach, mit einem Einkommen von 2210 Jk. nebst 135 Jk. 93 ^ Anniversargebühren. 

Nöggenschwihl, Decanats Wald shut, mit einem Einkommen von 2454 Jk. nebst 41 Jk. 67 H Anniversargebühren. 

Weingarten, Decanats Bruchsal, mit einem Einkommen von 1537 Jk nebst 158 Jk. 72 ^ Anniversargebühren. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an S e i n e K ö n i g l i ch e 

Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Pr äs entatio n von Seite Allerh ö ch std esselb en innerhalb 

sechs Wochen bei Großherzoglichem Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts einzureichen. 

Erfingen, Decanats Mühlhausen, mit einem Einkommen von 3415 Jk, nebst 94 Jk. 46 ^ Anniversargebühren 

und mit der Verbindlichkeit, einen Vicar zu halten. 

Rauenberg, Decanats St. Leon, mit einem Einkommen von 1312 Jk. ohne Einrechnung der Anniversargebühren 

im Betrag von 129 Jk 20 ^ und mit der Verbindlichkeit, eine Provisorinmsschuld im Restbetrag von 

circa 100 Jk. durch eine jährliche Abgabe von 40 Jk. auf Kapital und 5°/o Zins zu tilgen und ein 

Schafwaideablösungskapital im Restbetrag von etwa 17 Jk durch jährliche Zahlung von 5 Jk. 57 ^ 

an die Gemeinde abzutragen. 

Rittersbüch, Decanats Mosbach, mit einem Einkommen von 2469 Jk, worin die Anniversargebühren mit 100 Æ 

22 H nicht inbegriffen sind. Der Pfründinhaber hat die Verbindlichkeit, einen Vicar zu halten, eine 

zu 5"/» verzinsliche Provisoriumsschuld im Restbetrag von 144 Jk. 70 H und eine weitere noch zu 

bestimmende Provisoriumsschuld von circa 1300 A für Wiederherstellung der durch Hochwasser beschädigten 

Pfarrwiesen durch eine jährliche Zahlung von 140 Jk zu tilgen. 

Weiher, Decanats St. Leon, mit einem Einkommen von 2456 Jk nebst 67 Jk. 16 H Anniversargebühren. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben sich innerhalb sechs Wochen mit ihren mit den erforderlichen Zeugnissen 

belegten Bittgesuchen um Verleihung durch ihre Vorgesetzten Decanate an Seine Excellenz, den Hoch wür- 

dig st en Herrn Erzbischof zu wenden. 

III. 

St. Blasien, Decanats Waldshut, mit einem Einkommen von 2996 Jk, worin die Anniversargebühren mit 

44 Jk 74 ^ nicht inbegriffen sind, und mit der Verbindlichkeit, einen Vicar zu halten, eine Provi- 

bon 904 Æ 70 ^ burd) eine i%l#e ^a^ung bon 100 J6. &u tilgen nnb n# 2oS« 

trennung der Filiale Kntteran und Vereinigung mit der neu zu errichtenden Pfarrei Schlageten, welche 

sich der Pfründinhaber gefallen zu lassen hat, eine jährliche Abgabe von 100 Jk. an letztere Pfarrei 
zu entrichten. 
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Die Bewerber um diese der Terna unterworfene Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten 

und an Seine Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Designation von Selten 

Allerhöchstdesselben innerhalb sechs Wochen durch ihre Vorgesetzten Decanate bei Großherzoglichem Ministerium 

der Justiz, des Kultus und Unterrichts einzureichen. 

IV. 

Menningen, De can a ts Meßkirch, mit einem Einkommen von 1580 A ohne Einrechnung der zu 55 A 50 H 
berechneten Last der Abhaltung eines Jahrtags und von 52 Wochenmessen, die auf der Pfründe ruhen, 

und der Anniversargebühren von 54 A 

Steinach, Decanats Lahr, mit einem Einkommen von 1884 A, worin die Gebühren für Abhaltung der Anni- 

versarien und für besondere Funktionen mit 136 Jk 28 $ nicht inbegriffen sind, und mit der Ver- 

bindlichkeit, eine Provisoriumsschuld von circa 500 A für Wiederinstandsetzung einer Pfarrwiese durch 

eine jährliche Zahlung von 80 A auf Kapital und Zins zu tilgen. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Durchlaucht 

den Fürsten von Fürstenberg gerichteten Bittgesuche um Präsentation innerhalb sechs Wochen durch ihre 

borge(e%ten ^ecanate Bei bet gütft^ic^'g^tftenbctgi)^^en ^omänenfana^ei in ^0^#^ 

V. 

Jechtingen, Decanats Endingen, mit einem Einkommen von 1896 A, worin die auf 30 A veranschlagte Last 

zur Stellung des Meß- und Communionweins und die Anniversargebühren mit 138 A 59 H nicht 

inbegriffen sind. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und au den hohen 

Senat bet ®ro#eraog^ic^eH Uniberiitätgreiburg ri^^tenben8ittgeMe um Mentation binnen fe^S 

Wochen durch ihre Vorgesetzten Decanate einzureichen. 

Pfriindebefetzungen. 

Bern bon bem ßo^^mo^[geborene^ $errn ^ermann gre^erra non #00#,,, in Binningen auf bie #trei 

Weiterdingen, Decanats Engen, präsentirten Pfarrer Friedrich Beetz, bisherigen Pfarrverweser und Direktor 

des Demeritenhauses daselbst wurde den 20. Februar l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Forchheim, Decanats 

(Snbingen, präienürten Sßfatret Äubotf @inf, beengen Sßfarrbetme)et in ®aiüngen, mürbe ben 4. Mär* I. 3. bie 

canonische Institution ertheilt. 

Versetzungen. 

Den 25. Januar: Anton Schweiger, Vicar in Wiesenthal i. g. E. nach Waldulm. 

Den 7. Februar: Leopold Hoferer, Vicar in Heidelberg, i. g. E. nach Ettenheim. 
Albert Dreier, Pfarrverweser in Döggingen, i. g E. nach Raithaslach. 

Den 14. Februar: Priester August Jecker als Pfarrverweser nach Dettingen. 
Cornel Möllinger, Pfarrverweser in Forchheim i. g. E. nach Gcnlingen. 

Den 22. Februar: I 0 h a nn Heer, Vicar in Feldkirch, i. g. E. nach Walldürn. 
Karl Fuchs, Caplaneiverweser in Horheim, als Pfarrverweser nach Ob er winden. 

Max Riegel, Pfarrer in Kadelburg, mit Absenzbewilligung als Pfarrverweser nach Munzingen. 
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Resignation. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Baptista haben die Resignation cum reservations 
pensionis des Pfarrers Wenzeslans Lumpp auf die Pfarrei M^nzingen unterm 31. Januar l. acceptir.. 

Sterbfälle. 

Den 29. Januar: Leopold Gambert, Pfarrer in Jlmspan. 
Den 6. Februar: Benedikt Stückler, resig. Pfarrer von Waldau, f in Freiburg. 
Deu 23. Februar: Johann Georg Birk, Stadtpfarrer in Müllheim. 

R. I. P. 

Meßner. und Organistendienst. Bcsetzunge; 

Von dem Erzbischöflichen Ordinariat wurden als Meßner, Glöckner und Organisten bestätigt: 

3)en 12. %prü 1883: 3Ra% gßebet aig aReßuer unb ®mdner an ber ^farr(^rd^e gn Beger.mu. 
Den 16. August „ : Lehrer Johann Baptist Keller als Organist an der Pfarrkirche zu Oberschwörstadt. . 
Den 15. Nov. „ : Hauptlehrer Jakob Josef Hoffmann als Organist an der Filialkirche in Katzenthal, Pfarrei Wald- 

mühlbach. 
Den 22. Nov. „ : Landwirth Josef Sailer als Meßner und Glöckner an der Pfarrki che zu Sentenhart. . _ 
Den 13. Dezbr. „ : Hauptlehrer Philipp Götzelmann als Organist an der Filialkirche in Sulzbach, Pfarrei Billigheim. 
Den 20. Dezbr. : Hauptlehrer Stefan Maag als Organist, Schuhmacher Stefan Blos als Meßner und Glöckner 

an der Pfarrkirche zu Dörlesberg. 
Schneider Gottlieb Weber als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Güntersthal. 
Landwirth Anton Schmeh als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Bergheim, 
ßarl Bau alB 3Reßner unb (Btödner an ber fßfarrftrcße an ^ungtueier. 
Schuster Josef Haag als Meßner und Glöckner an der Kapelle zu Neuirach, Pfarrei Leutkirch. 

S)en 27. Be*br. « : Rßrmacßer aRattßäug BroK dg aReßnet unb ®(ödner an ber ^^an^Mr^^e au 
Den 10. Jan. 1884: Hauptlehrer Emil Herre als Organist an der Filialkirche zu Sulzbach, Pfarrer Ettlingenweier. 

Hauptlehrer Sigmund Hornung als Organist au der Filialkirche zu Bermersbach, Pfarrer Forbach. 
Sanbmirtß aRartin Stoffel alg 3Reßner unb Glödner an ber ^faniil^^e a" 

Ben 31. gan. . : Sofef SBinaer a(g aReßner unb @Iödner an ber #rrfird)c a=t @#ie(. 
Den 7. Febr. „ : Hauptlehrer Franz Anton Stang in Unterwittstadt als Organist an der Pfarrkirche zu Ballenberg. 

Fromme Stiftungen. 
Zur Heiligenpflege in Fischingen 175 M. von Pfarrer 

Wunibald Gsell zur Abhaltung eines Seelenamtes. 
Zur Pfarrpfründe in Ostrach 100 ß>. von Wtwe. Agatha 

Brucker geb. Bücheler von Hippetsweiler zu einer hl. Jahr- 
tagsmesse für ihren j- Ehemann Johann Georg Brucker 
und nach dem Ableben der Stisterin auch für diese. 

Zur Heiligenpflege in Höfendorf 100 ß>. von Wittwe 
Eleonora Lins geb. Renner zu einer Jahrtagsmesse für 

ihren t Ehemann Paul Lins und nach deren Ableben auch 
für die Stifterin. 

In den Heiligenfond in Elfenz 250 jHa. von der led igen 
Elisabeth Emmerich zur Abhaltung eines Engelamtes für 
die Stifterin und deren Eltern. 

&um $ei«8enfonb in ^feua 600 A bon a*b« Huge 
nannten zur Abhaltung eines Amtes und einer siebenstün- 
digen Andacht am Schmerzensfreitag. 

Zur Heiligenpflege in Steinhilben 120 A. von Jakob 
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Bausch zur Rose zu einer Jahrtagsmesse mit Brodalmosen 
für dessen ff Vater Peter Bausch und dessen 7 Mutter Ana- 
stasia geb. Heinzelmann. 

Zur Heiligenpflege in Höfeudorf 100 A von Witttwe 
Maximilian« Pfeffer geb. Beiter zu einer Jahrtagsmesse 
für ihren ff Ehemann Isidor Pfeffer, ihre ff Tochter Ro- 
salia und s. Zt. für sie selbst. 

Zum Mnnsterpfarrfond in Freiburg: 
100 A von Privat Josef Ruf zu einer hl. Messe für 
seine ff Ehefrau und s. Zt. für ihn selbst; 200 A von 
Sigmund Zimmermann Wittwe, Karoline geb. Freund zu 
zwei hl. Messen für ihren ff Ehemann und ihren Sohn 
und s. Zt. für sie selbst; 100 A von Karl Freund von 
Rottenburg zu einer Jahrtagsmesse für seine ff Eltern, 
Bäcker Josef Freund und dessen Ehefrau Theresia Federer 
und Kinder; 250 A von Sophie Thoma zu einem Seelen- 
amt für Severin Melchior Klein Wittwe, Emma geb. Eigler. 
200 A von Geheimerath Freiherrn von Marschall zu zwei 

Jahrtagsmessen für die ff Mechtilde von Drais, geb. von 
Falkeustein und ff Drais von Falkenstein; 100 A von 
Franziska Riedle zu einer Jahrtagsmesse für die ff Geno- 
vefa Riedle und s. Zt. für die Stifterin selbst. 

ßur ^ei^igenpf^ege m #1# 100 A wo» ßran; Zooer 
Schultheiß zu einer Jahrtagsmesse für dessen ff Eltern Franz 
Xaver Schultheiß und Theresia geb. Stroppel. 

Zum Kirchenfond in Beckstein 250 A von Bernhard 
ckert zu einem Seelenamt für ff Stephanie Rückert. 

Zur Heiligenpflege in Trochtelfingen 100 A von Anton 
Eisele, Gerber zu einer Jahrtagsmesse für seine Eltern. 

Zur Heiligenpflege in Veringendorf 200 A von der 
Wittwe des ff Lorenz Endriß, Elisabeth geb. Dostenberger 
zu einem Seelenamt für ihren Ehemann und s. Zt. für 
sie selbst. 

Zur Heiligenpflege in Boll 100 A von Decan, Stadt- 
pfarrer Sautter in Trochtelfingen zu einer Jahrtagsmesse 
für sich, seine Eltern und Geschwister. 

Zur Heiligenpflege in Rangendingen 200 A von Dis- 
mas Widmaier zu einem Jahrtag für sich und seine Familie. 

Zum Kirchenfond in Külsheim 130 A von Bezirks- 
rath Accisor Ambros Killian in Schweinberg zur Abhal- 
tung einer Armenseelenandacht. 

Zum Kirchenfond in Külsheim 400 A von Marga- 
retha Blatz zu einem Jahrtag für die Eltern der Stifterin 
und für sie selbst und zur Vertheilung von 6 A Almosen 
an die beiwohnenden Armen. 

Zum Kirchenfond in Sipplingen 171 A 43 ^ von dem 

t Pfarrer Josef Lender daselbst zu einer Jahrtagsmesse für 
den Stifter und dessen Eltern und zu einem Brodalmosen. 

Zum Kirchenfond in Nordweil, Pf. Bleichheim 150 A 
von dem ff Markus Frank zu einer Jahrtagsmesse für den 
Stifter, seine Ehefrau und seine Tochter Elisabeth. 

Zur Heiligenpflege in Straßberg 100 A von Afra 
Horn geb. Hartmann zu einer Jahrtagsmesse für ihren 

Ehemann Eustachius Horn, ihren Sohn Josef und für die 
Stifterin. 

Für das Weihbischof-Kübel-Denkmal. 
Decan at Linz gau: Markdorf, Hr. Decan Psr. Wieser 

10 A, Hr. Beneficial Baur 1 A; Frickingen, Hr. Psr. 

Goldschmitt 5 A; Heiligenberg, Hr. Hofcaplan Martin 
3 A; Röhreubach, Hr. Psr. Kurz 2 A; Jlmensee, Hr. 
Psr. Mattes 2 A; Homberg, Hr. Psr. Trenkle 2 A ; 
Limpach, Hr. Psr. Müller 3 A; Untau, Hr. Psr. Tritschler 
2 A ; Roggenbeuern, Hr. Psr. Einhart 5 A; Ittendorf, 

Hr. Psr. Heudorf 10 A ; Meersburg, Hr. Stadtpfr. Rü- 
diger 10 A ; Hagnau, Hr. Psr. Hausjakob 5 A; Immen- 
staad, Hr. Psr. Metzger 1 A; Kluftern, Hr. Psr. Snlger 
1 A; Hepbach, Hr. Psr. Hagg 1 A; Beuren, Hr. Psr. 
Jehle 1 A; Denkiugen, Hr. Psr. Viccellio 2 A; Pfulleu- 
dorf. Hr. Caplanv. Stopper 2 A, Hr. Psr. Siebert 
2 A, Hr. Stadtpfr. Karlein 12 A; Astholderberg, Hr. 

Pfv. Böhler 3 A; Linz, Hr. Pfr. Wehinger 2 A; Groß- 
schönach, Hr. Pfr. Elble 1 A; Altheim, Hr. Pfr. Rinken- 
burger 5 A; Lippertsreuthe, Hr. Pfr. Sprich 3 A; Be- 
thenbrunn, Hr. Pfr. Müller 1 A; Deggenhausen, Hr. 
Pfr. Weiler 4 A; Uutersiggingen, Hr. Pfr. Rieger 2 A; 
Ueberlingen, Hr. Bénéficiât Schmidt 5 A, Hr. Stadtpfr. 
Eisen 5 A, Hr. Bénéficiât Scherrer 2 A, Hr. Bénéficiât 
Hauser 1 A 50 -Z, Hr. Bénéficiât Schefold 2 A, Hr. 
pens. Pfr. Eppenberger 1 A, Hr. pens. Pfr. Bertsche 1 A; 
Hödingen, Hr. Pfr. Holzmaun 3 A; Owingen, Hr. Kämme- 
rer nnd Pfr. Hummel 5 A zusammen 128 A 50 

De can at Beringen: Trochtelfingen, Hr. Decan und 
Stadtpfr. Sautter 20 A; Benzingen, Hr. Schulrath Kohler 
20 A; Feldhauseu, Hr. Pfr. Schlude 10 A; Steinhilben, 
Hr. Pfr. Schmid 5 A; Jungingen, Hr. Kämmerer und 
Pfr. Matter 0 A; Gammertingen, Hr. Stadtpfr. Miller 
5 A; Melchingen, Hr. Pfr. Schlotter 5 A; Salmendin- 
gen, Hr. Pfr. Fechter 4 A; Beringeustadt, Hr. Pfr. Bie- 
ger 4 A; Jungnan, Hr. Pfr. Fecht 4 A; Langenens- 
lingen, Hr. Caplan Winter 4 A; Gammertingen, Hr. 
Caplan Binder 3 A; Straßberg, Hr. Caplan Saile 3 A 
zusammen 92 A 

Freiburg: Excellenz der Hochwürdigste Hr. Erzbischof 
Or. I. B. Orbin 120 A ; Hr. Official Weickum 50 A ; 
Graf Heinrich von Kageueck 50 A; Herr Officialatsrath 
Dr. Maas 50 A; Hr. Geistl. Rath Krauth 40 A; Hr. 
Secretär Vögele 20 A; Hr. Dompräbendar G. Hauser 
12 A: Hr. Dompräbendar K. Mayer 10 A; Hr. Dom- 
präbendar H. Leo 10 A; Hr. Dompräb. Beutter 10 A; 
Hr. Dompräb. Schweitzer lO A; Frhr. v. Neveu 10 A; 
Graf O. von Andlaw 10 A; Hr. A. Vogel, Gerichtsnotar 
a. D., 10 A; Hr. Registrator Keller 10 A; Expeditor 
Höll 10 A; Hr. Dompräbendar Schmieder 5 A; Unge- 
nannt 5 A; Hr. Registrator Hagele 3 A 

Decanat Klettgau: Schmerzen, Herr Kämmerer 
Binder 5 A; Altenburg, Hr. Pf. Striegel 4 A; Rhein- 
heim, Hr. Pfr. Brüschle 3 A; Degernau, Hr. Pfr. Geiser 
3 A; Jestetten, Hr. Pf. Ketterer 2 A 75 Obereggin- 
gen, Hr. Psr. Sauter 2 A 50 ^ ; Oberlauchringen^ Hr. 
Pfr. Fink 2 A; Hohenthengen, Hr. Pfr. Geiger 2 A ; 
Horheim, Hr. Vicar Fuchs 1 A; aus dem Schlößle in 
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Ofteringen 7 A; Thiengen, kathol Männerverein 50 A, 
Hr. Sceau Schill 5 A, Hr. Vicar Fischer 3 A 

Secanat Lauda: Gerlachsheim, Hr. Decan, Stadt- 
pfarrer Lemp 5 A; Lauda, Pfarrei 14 A; Distelhansen, 
Hr. Pfr. Straub 4 A; Kiitzbrunn, Hr. Pfr. Knörzer 5 A; 
Zimmern, Hr. Pfr. Baden 3 A; Königshofen, Hr. Pfr. 
Stalf 3 A, Hr. Vicar Will 2 A; Unterbalbach, Hr. Pfr. 
Dörr 3 A; Dittigheim, Hr. Pfr. Steinhart 3 A; Unter* 
#1# ßr. #. ßerbolb 3 A; (BrünSfeK), ßc. ißfü. @auer 
2 A, zusammen 47 A 

Decanat Geisingen: Kirchen, Hr Deean, Pfarrer 
Kuttruff 10 A; Gutmadingen, Hr. Pfr. I. Walter 3 A; 
Geisingen, Hr Pfr. Koch 5 A; Unterbaldingen, Hr. Pfr. 
Reinhard 2 A; Sunthausen, Hr. Pfv. Hacker 1 A; Hoch- 
(mmingen, ßr. ißfo. miser 2 A; SMfingen, ßr. $fr. 
Würth 4 A; Leipferdingen, Hr. Pfr. Mohr 5 A; Jmmen- 
btngen, Hr. Pfr. Ruf 4 A; Jppingen, Hr. Pfr Ober- 
gfell 2 A; Eßlingen, Hr. Pfr Vierneisel 4 A; Hattingen, 
Hr- Pfr- Hönig 3 A; Möhringen, Hr Kämmerer und 
Stadtpfr. Letzgus 3 A 

Secanat 0u^^en: burc^ ßrn. S)io %ör* 
ber 17 A 10 4 , zweite Gabe 5 A 70 4 , dritte Gabe 
3 A; bw^ ßm. ißfr. ^fcibet 10 A; @ö#in. 
gen, «on ßrn. # Sei# 3 A; Bin#, ßr. Stabtpfr. 
Rochels 5 A, Hr. Bénéficiât Haas 3 A; Boxthal, Hr. 
^0. ßiigUrt 5 A ; SörleBberg, ßr 001!) 3 A : 
Sldelsheim, Hr. Curat Hehn 1 A 50 4 ; Rauenberg, Hr. 
Surat Ochs 1 A 70 4 > Reicholzheim, Hr. Sceau, Pfr. 
0id 3 A u. 3 A; @ubig^e^m, ßr ißtr. ^0^8 3 A10 4; 
Ungenannt 6 A; Bringen, ßr. ißfr. ßonidd 3 A, 
Srfetb, Hr. Pfr. Henu 3 A; Waldstetten, Hr. Pfr Haag 
3 A; ^01*^101, ßr #. S)iernei)e( 3 A; ^o^^ubera, 
ßr. S^ne 3 A 

Secanat Sauberb^^^ofB^eim: Sauberbii^^DfB. 
ißfarrei 30 A, ßr. Saplanemermeter 0erberi^^ 1 A; 

Dittwar 2 A; Eiersheim 5 A; Großrinderfeld 6 A: 
#0^00)1:11 5 A; ßunb^eim 13 A; mnig^eim 33 A 
18 4; Külsheim 6 A 32 4; Uissigheim 5 A; Werbach 
10 A. %Berba^^^au)en 3 A 50 4; Bertkim 10 A; 
^e^^6ad), ßr. 0ene^. ißf. ßippter 5 Â 

Secanat 6t. 2eon: @ppingen 4 A; 9#^# 5 
Jw. 79 

SecanatSBaibstabt: %^aster^auieu, ßr. $farrcu* 
rat Spp 2; %a^g^^(b, ßr. #. Ses. &ô§[er 10 A; 0ar* 
gen, ßr. #. SU. Sötr 2 A; Siechn, ßr. $fr. ßoniM 
5 A; @lieng, ßr. #. SIbele 4 A; ®ro^ba^^. ßr. 
Sefirntor SBeber 3 A; #0^^# ßr Pfeiffer 
2 A; #6^^101, ßr. ißfarrcurat @#6#: 3 A; SRaner 

^ ^»W^ufen, ßr. ißfr. ^enmann 3 A; ^ennflr^^en, ßr. ißfr. gimmennann 2 A: Ober» 
giinpern, ßr. $fr. 0atf^^auer unb ©emeinbe 18 A. 20 4; 

ßr. $fr. ^raileB 3 A; 9io%nberg, ßr. $fr. 0er= 
Ben^ 5 A; ®^^^u^^tern. ßr. $fr. ßerolb 2 A; @tegelB= 
baip, Hr. Pfr. Burbach 3 A; Sinsheim, Hr. Prodecan 
unb @tabtpfarrer @taufert 5 A; @^64,60^, ßr. $fr. ßir^^. 
geßnec 2 A; @16##^, ßr. $fr. 0i)fer 3 A; 93)016. 
stabt, ßr. $fo. Getäfer 2 A 

Secanat @10^10 86«: $108103^0, ßr. #. 
Reiß 6 A; Bettmanngen, Hr. Pfr. Eisele 3 A; Dillen- 

®ecatI' Pfarrer Weber 3 A; Ewattingen, Hr. 
#. ßler^oIger 2 A; @üeßen, ßr. $fr. SMe^ 3 A: 
@raMaukn, ßr. $fr. St. mCer 2 A; ®nnbeWangen! 
Hr- Pfr- K. Fehrenbach 3 A; Lembach, Hr. Pfr. Stritt 

pr- ßeingelmann 8 A; @^^lu^^^^e, ßr. 
Pf- Schaufler 4 A; Stichlingen, Hr. Stadtpfr. Hafen 10 A, 

Hr. Kaplaneiverweser Haury 3 A; Riedern, Hr. Pfr. B. 
Muller 2 A 50 4; Untermettingen Hr. Kaplan Flum 4 A. 

Decanat Engen: Blumenfeld 5 A; Ehingen 6 A; 
Engen 4 A; Friedingen 3 A; Kommingen 3 A; Mauen- 
heim 3 A; Riedöschingen, Hr. Pfarrer 5 A; Thenaendorf 
1 A; Watterdingen 5 A 

Secanat Wiesenthal: Schönau, Hr. Decan und 
Stadtpfarrer K. Fr. Reich 5 A; Jnzlingen, Hr. Pfarrv. 
Geppert 3 Jk 

Karlsruhe, Hr. Oberstiftungsrath Mader 25 A 

Beiträge für die Väter am hl. Grabe. 
Zuzenhausen 7 1; Bohlingen, Nachtrag 1 A; Rings- 

heim 8 A 50 4; Munzingen, Pfarrei, Collecte am Palm- 
sonntag 1883, 3 A; Unteralpfen 7 A 10 Gremmels- 
bach, Gemeinde 3 A 56 Rosenberg, durch Hrn. Pf. 
Thöne 3 A; Honstetten, Pfarrei 13 A 77 4; Burkheim, 
Pfarrei 5 A; Rothweil, Pfarrei 1 A 75 % Zell a. H. 
5 A: Petersthal 6 A 80 Erzingen 12 A 54 4^; 
ßir^^borf 20 A; @#11601, $iarcet 7 A; ße^ 6 A; 
Urach und Schollach 10 A ; Bettmaringen 11 A; Radolf- 
zell, Freie Stimme 2 1. 25 4. 

Decanat Mühlhausen: Pforzheim 33 A; Ersin- 
gen 12 A 45 4; Tiefenbronn 3 A 12 Mühlhausen 
2 A 50 4. 

Secanat Mosbach: Billigheim 5 A; Neudenan 
7 A 41 

Secanat Konstanz: Böhringen 2 A; Litzelstetten 
50 4; Reichenan-Münster 9 A 25 Reichenau-Nieder- 
zell 3 A 50 4- 

Secanat Hegau: Wiechs 1 A; Oehningen 4 A; 
Gottmadingen 9 A 22 Wangen 6 A 22 4; Hem- 
menhofen 3 A 81 Gailingen 15 A 60 Singen 
10 A; Hausen 3 A 5 H. 

Secanat Stockach: Liggeringen 2 A; Möggingen 
2 A; Güttingen 2 A; Wahlwies 3 A 61 Stockach 
4 A; Hindelwangen 80 4: Mühlingen 2 A; Mainwan- 
gen 1 A 53 Rorgenwies 50 

Secanat Lahr: Altdorf 6 A; Berghaupten 6 A 
8 -H; Siersburg (darunter 3 A von Hrn. Pf. Wiest) 3 A 
89 Elgersweier 3 A; Ettenheim 19 A; Ettenheim- 
münster 2 A 30 Friesenheim 34 A 50 4: Grafen- 
hansen 53 Haslach 15 A; Herbvlzheim 7 A; Ichen- 
heim 5 A 2 4; Dundenheim 6 A 72 Kappel 5 A; 
Kürzel! 21 A; Lahr 7 A; Mahlberg 6 A 58 H; Mar- 
len 312 4; Mühlenbach 4A71 4; Müllen 5 A 50 4; 
Münchweier 5 A 28 Oberschopfheim 10 A; Oberweier 
2 A 50 4: Ottenheim 3 A 11 H; Prinzbach 6 A; 
Reichenbach 4 A; Rust 3 A; Schutterthal 10 A 40 ,H; 
Schutterwald 16 A 10 4; Schweighausen 6 A 43 4; 
Seelbach 20 A; Sulz 7 A; Wagenstadt 3 A 40 4) 
Waltersweier 10 A; Weiler 5 A 22 4; Welschensteinach 
6 A; Zunsweier 10 A 

Secanat Linzgau: Aftholderberg 14 A; Bethen- 



Brunn 2 A; Undingen 2 A; gttenborf 3 A; Bin* 6 A 
32 H; Salem 6 Jk.; Weildorf 10 Jk. 

Decanat Klettgau: Oberlauchringen 3 A ; Alten- 
burg 2 A ; Degernau 5 Jlk.; Hohenthengen 5 Jk. 62 /$; 
Jestetten 15 A 20 H; Lottstetten 4 Jk.; Schmerzen 6 A.60/$. 

Beiträge für die Armenkinderhänser. 
Monat Oktober 1883: Walldorf, Legat des fi De- 

cans u. Pfarrers Andreas Biehler 100 Jk 
Monat November 1883: Freiburg pro defuncta 

3 Jk.; Karlsruhe X X a. für Schwarzach 10 Jk, b. für 
Walldürn 10 A, c. für Riegel 10 A ; Weingarten, durch 
Hrn. Vicar Scheuermann 6 Jk. 50 Munzingen, Pfarrei 
pro 1882 — 2 Jk. 

Monat Dezember 1883: Hugstetten, einschließlich 
der Standesherrschaft 17 Jk 27 ,$, Hr. Pfarrer Müller 
315 Buchheim, Filialgemeinde 7 1. 68 4; Esch- 
bach (Decanats Neuenburg) 2 Jk. 62 ,$ ; Bollschweil, Ge- 
meinde und Pfarrhaus 15 Jk.; Vöhrenbach 30 A; Ober- 
fchwörstadt, Adventscollecte 12 Jk.; Freiburg, Münster- 
pfarrei SlboenWcoUecte 76 A 66 , St. ^artinapfarrei 
15 A. 20 Unteralpfen 8A 20 $311^00:, giüat 
9 A; ®^ottert^a^ 30 A; Bte^ 10 A; Se^^tiuge^ 6 A; 
Gremmelsbach 4 A 18 Beuggen 9 A 22 /$; Hüfiu- 
gen 3 Jk. 40 ^ ; Freiburg, Münsterpfarrei, Opfer 33 Jk. 
33 Ebnet 10 Jk. 60 Immenstaad 14 Jk; Pfaffen- 
meiler 7 A. 15 /$; 4 A 6ü 231(^6, 
14 Jk; Stetten a. k. M. 8 Jk. 48 .$ ; Odenheim 7 A; 
^Ifa# Stmbtpfarrei 21 A 40 /$; ObermoW 
aus dem Pfarrhaus 6 Jk; Niederbühl, Coll. 6 A; Stei- 
nenstadt, Adventsopfer 10 A; Breisach, Stadtpfarrei Col- 
lecte 11 Jk. 60 Oberwolfach 11 Jk; Wald Hof 8 Jk. 
28 Wiudischbuch 3 Jk; Jmpfingen (für Walldürn) 10 Jk. 
6 4; Huttenheim (für Riegel, 10 A; Munzingen, Collecte 
2 A 60 Esch b ach bei St. Peter, Collecte 12 A 50 -H; 
®t. Btafieu 22 A; Urberg 3 A.; Re# 12 A. 50 /$; 
Bühl, (Decanats Offenburg) 4 19 4; Ebersteinburg 
5 A 50 H: Espasingen 2 Jk. 50 % Steißlingen 15 Jk; 
Radolfzell, Freie Stimme 3 Jk. 

Freiburg, Excellenz Hochwürdigster Herr Erzbischof Dr. 
Johannes Baptista Orbin 100 Jk., Herr Domdecan 
Schmidt (für Riegel) 40 Jk., Hr. Official, Domcapitular 
Weickum 20 Jk., Hr. Domcapitular Dr. Kössing 20 A, 
Monsignore Hr. Domcapitular Marmou 20 Jk., Dlon- 
signore Hr. Domcapitular Behrle 10 Jk., Hr. Domcapitular 
Dr. Knecht 10 Jk., Hr. Domcapitular Boulanger 10 Jk., 
Hr. Geistl. Rath Krauth 10 Jk, Hr. Officialatsrath Dr. 
Maas 10 Jk, Hr. Secretär Vögele 6 A, durch denselben 
6 Jk 50 H, Hr. Revisor Haug 6 A; Hr. Registrator 
Hagele 3 Jk., Hr. Expeditor Höll 3 1, Hr. Gerichtsuotar 
a. D. Vogel 3 Jk, Hr. Registrator Keller 3 A 

Dossenheim (für Walldürn) 7 Jk. 13 H, aus dem ißfarr* 
haus (für Walldivn') 3 A; Herdwaugen 16 Jk. ; Herdern 
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8 Jk ; Honstetten, Opfer 9 Jk. 7 /$ ; Eugen, Kapitelskasse 
20 A; ßappel bei greiburg 12 A. 90 Zaubern 4 A 
68 Biel 6 A; SRieberm# 13 A. 45 ^1^0:504 
25 A. 13 % 3Rurg, Opfer 10 A. 65 Buttingen 10 A 
25 $ ; Grießen, Frau Geug 2 A ; Bèundelfingen 3 A 
10 ^301:^1:1, Stabtpfarrei 8 A; ^(^0^00^^ 
12 Jk; Breitnau 22 Jk.; Neuenbürg 4 A; Scherzingen 
3 A; Güntersthal 12 A; Gündlingen 5 A; St. Trud- 
pert 14 A; Ebringen 18 A; Oberrimsingen 10 Ag 
Rroaingen 18 A; ^afenmeiIer 1 A. 50 /$; Aird)aarten 
25 A 92 Biengen 13 A; korben 10 A; Staufen 
14 A; (Brunern 5 A 40 /$; %afen 1 A. 71 /$; ^eibe^. 
hosen 1 Jk. 15 Bachheim 5 Jk. ; Urach 10 Jk., Thann- 
^eim 7 A; 9tiebbö^r^^lgen 6 A; Unterfirnad) 15 A. 51 % 
Schöuenbach 20 A; Löffingeu 10 A 

Monat Januar: Schlatt (für Riegel) 7 A 8:) /$; 
gBittnau, Pfarrei, (für iRieget) 4 A. 75 /$; Bedingen, bur^ 
^n ißfr. ^uber (für (Riegel) 2 A. 50 4 unb (für ^aII* 
burn) 2 A."50 2mengba^^ 7 A; MmannSborf 9 A; 
Böhringen 5 A 60 ,$ ; Dettingen 2 Jk 4.3 ,$. Dingels- 
dorf 2 Jk; Konstanz, Münster, 78 A, St. Stefan 15 Jk. 
50 Litzelstetten 1 Jk; Markelfingen 4 Jk 67 /$; Ra- 
bolfielllbA: iRei^^enau*^ünfter 5 A, ^ei^^enau^ieber* 
)eü 4 A. 30 ^ei^^enau.Oberae(I 4 A. 8 /$; ^30(1* 
matingen 5 A 50 /$: S#engeu 16 A; @rieBbeim 3 Ag 
gmburg, Mt. Bfn. Biet 10 A; ßonftana, ^r. Professor 
Sö^e 5 A; $r. #. Wer 5 A; 
hausen 5 Jk; Freiburg, durch Hrn. evaug. Stadtpfr. Köll- 
reute% 6 A; Sölbeu 7 A; S^^apba^^, ißfarrei, 20 A; 
Oberrieb, Goü. am 8. ^eaember 1883, 12 A; Bleiter* 
dingen, Pfarrei, 13 Jk; Erzingen 18 A 29 H;'Kirchdorf 
20 A; Offenburg T„ für Schwarzacy 5 A; Offenburg 
T , 5 A; ^eterSt^al 46 A. 25 /$, beibe ®abeu für Ober» 
fir'd); saufen o. B. für Siegel l A 25 ,$, unb für BiaU* 
burn 1 A 25 H; Freiburg, Widmanu 1 A: Freiburg 
F. N. 2 A; Offenburg T. 5 A; Burkheim 10 A; Frei- 
durg B G. 10 A; Klnfteru, Coll., 10 A 55 Hofs- 
arunb 6 A — fämmtli^^ (Baben für Siegel; Offenburg 
T. für ^aabürn 5 A; SReuftabt 27 A.67 /$; ^e#in0en 
5 A 63 mikr 3 A 40 ,$; ^0: 2 A; me# 
4 Jk; Oehningen 15 A; Schienen 5 A; Hilziugeu I A 
80 ,$; ßbringeu 1 A. 63 4 ; fRielafingen 3 A; (Bott* 
madingen 2 A; Bielhingen 3 A; Hansen 2 A 50 
Dtanbegg 6 A; Meim 2 A 57 ^orbtiug(u o A; 
%oblingen 8 A; 380:00: 5 A 22 ÿemmen^ofen 3 A 
80 Gailiugen 10 A. 12/$; Bankholzen 2 A; Singen 
20 A ; St. Ulrich, burd) Hrn. Pfr. Sèothhelfer 4 A; 
@01400^ 6 /$; ^o^terb^n0en 5 A; mt^enbac^ 10 A; 
Uuabingen 9 A; 0^ulnber0 5 A; ^eub^u0en 3 A; Braun* 
lingen 7 A; Biggeringen 2 A 14 /$; Möggingen 2 A; 
Güttingen 2 A; Stahringen 6 A 72 /$; Wahlwies 3 A 
21 /$; Bobmann 15 A. 81 /$; Bubm^00^afen 6 A 
Sipplingen 10 A 35 /$; Bonudorf 3 A.   
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